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Aus dein Staate. 

« Elinwood erhält cicttriichecs Licht 

« In Louisville herrscht die Grippe 
in hohem Grnde 

« Ein alter Ansiedler in Platte-month, 
Peter Mann, starb dort am Listen im 

Alter von 67 Jahren nach langer Krank- 

heit. 
. Jtt Linroln ließen sich letzte Woche 

Dora und Carl Boale scheiden. Sie 
waren seit einundoieriig Jahren verhei- 
ruhet 

« Die Windmühlen nnd Lumpen- 
Firma J. G. Moor-e cl- Co in Holdrege 
machte mit 87000 Schulden und 84000 
Altiva bankerott- 

« In Elkhorn wurden am Montag 
August Vierdach, James Manhew, Sr- 
mtd H. Guthard wegen Verlaufs geisti- 
ger Getränke arretirt. 

« Arthur Phclt und Artintr Nelson 
zwei Taugenichtse im Alter von 12, resp. 
13 Jahren von Beatrice, wurden nach 
der Nesormschnle geschickt. 

« Freitag Nacht wurde in den Klei- 
derladen von M. L. Pierce zu Byron 
eingebrochen und verschiedene Kleider u. 

s. w. gestohlen. Von den Dieben keine 

Spur-. 
« Jn David City nahmen letzte Woche 

mehrere junge Männer französischen Ab- 

schied und soll die Ursache sein, daß sich 
dort einige junge Mädchen von etwa 15 

Jahren in interessanten Umständen de- 

finden. 
. Der Kerl Laughlnnd, von dein wir 

in lehter Woche berichteten, daß er Her- 
msn Bros. hierseldst einen gefälschten 
Check in Zahlung gab, verübte in Qmaha 
ihnliche Streiche, wurde dort jedoch ab- 
gefaßt. 

« B. H. Jngersoll von Beatrice wur- 

de st- Montag von Deputy Ber. Staa- 
ten Mai-schalt J. C. Enteroy nach 
Osteha überführt, um sich wegen Ver- 
Msi geistiger Getränke ohne Lizens zu 
verantworten- 

. Ein Bretnser der U. P. Eisenbahn, 
Itit Namen Il. E. Willini, wurde in 

sollen zwischen zwei Wagen zu Tode ge- 
stietscht Er war nnoerheirathet nnd 

wohnte in Qtnahm Seine Eltern woh- 
nen in Fairsieldk 

« Win. Bin-deine Eisenwasrem 
Idlnng in Platte Center erhielt vorige 

den Besuch von Einbrechern. 
Dieselben sprengten den Geldschrnnt, 
eeienteten 05, süns Revolut, sowie eine 

III-h! Messer nnd Rasirtnesser. 
« J- Beutriee brachen lehthin zwei 

Zerle, Thomas Maloney nnd Richard 
Mon, angeblich von Den-er, in den 
Still von J. Lindsey. Leyterer ern-pp- 
te die Diebe jedoch und hielt sie so lange, 
dii die Polizei katn und sie einsteckte. 

· Der des Pserbediebstath angeklngte 
Martin Hahn in Nebraska City bekannte 
sich schuldig und wurde zu st Jahren 
Zachthans verurtheilt zarnes Eb- 
tuinbs erhielt wegen lkinbruchs unb C. 
D. Cressey wegen Nothzurht zweiJahrr. 

« In Nebraska City wurde letzten 
Montag Philip Styles todt in seinem 
Bette gesunden. Er war schon ziemlich 
alt und ein starker Trinker. Sthles 
war ein alter Soldat und wurde oon 

stät dortigen G. A. N. Posten begra- 

« Die Jeremlsommissäre in Nebraska 
City erklärten James Sinith sür irrsin 
nig, both Martin Hahn, welcher ihnen 
ebenfalls vorgesührt wurde, nicht; Ber- 
selbe ist nämlich beszerdebiebstahlg an-· 

geklagt nnd wurde dem Sheriss übernat- 
jks vorlet- 

« A. Martin in Nebraska lcity wurde 
m- seiner Frau angeklagt ihi Geld nnd 

Schmuckgegenstänbe gestohlen zu haben 
Das Paar ist erst seit 4 Monaten ver- 

heiratbet und der Diebstahl soll am Osten 
November verübt worden sein. Schöne 
Eheleutel 

. chald Beim von Nebraska City 
in seiner Klage gegen die Missouri Pa- 
eisic Bahn erhielt 85000 Scheide-ersah 

peoehein Beim Gattin wurde 
es Jahr m Weepin Weiter getödtet. 

K klagt-G Iirb thesie-Ihrs inlich bis in bas 

sp ISWG ,Iels)esieh ist 

M» assis- Mo- 

ils Rette-ten ein-erben ließen, traten 
m Montag Morgen die Reise von Raid- 
ville nach Fort Omshe an. Auch 10 

Seins-s und eine Inthl Kinder defin- 
den sich bei der Gesellschaft 

« Der in Wyniorr wohnhafte Jngr- 
nieur W. P. Wilson hatte in Meeren-, 
Kansas, das Unglück, daß er beim Be- 
steigen eines Frachtwagens aus-glitt und 

ihm der rechte Fuß unter ein Rad gerieth 
und überfahren wurde, sodaß ihm der 

Fuß abgenommen werden mußte- 
« Von Fairbury wird berichtet, daß 

sich am Samstag in der Nähe von Ren- 
noldo Frau Bette Gierig erfchosi. Sie 
beging die That in einem Anfall von 

Geistesgestörtheit, verursacht durch Gram 
über den Tod ihres Kindes. Sie wurde 
am Montag in Fairburrh ihrer früheren 
Heimath, begraben. 

« Das B. ä- M. Hotel brannte ain 

letzten Montag Morgen uni l Uhr theil- 
weise nieder-. Es befanden sich eine An- 

izahl Gäste in demselben, doch reiteteu sie 
isich sämmtlich. Ter angerichteie Scha- 
den ist bedeiiiend, doch vollständig durch 
Versicherung gedeckt. Wie das Feuer 
entstanden, konnte nicht ermittelt wer- 

den, 
« In York wurde unt Samstag Abend 

uni etwa 6 Uhr ein junger Mann Na- 
mens Charles Thatyer aus dem Wege 
nach seinem Logirhause von einem Wege- 
lagerer angehalten und um 821 beraubt. 
Der Stroleh hielt ihin einen Revolver 
unter die Nase und verlangte Heraus- 
gabe des Geldes-, doch schlug ihm Thai- 
yer die Waise aus der Hand, worauf Je- 
ner ihm einen Schlag aus die Brustsven 
sehte, dann ihm mehrere Stiche und 

Schnitt-.- beibrachte. Hieraus bemäch- 
tigte er sich des Geldes und machte sich 
aus dein Staube· 

« Lebte Woche wurde in Crete iin 
Blue Niver die Leiche eines Kindes ge- 
sunden. Ter Körper war der eines gut 
ausgebildeten Kindes weiblichen Ge- 

schlechts und wohl rrst einige Stunden 
alt gewesen. Tie Faktoren sagen aus-, 
daß das Kind lebendig geboren wurde 
und durch lsrtrinten ;u Tode kann lks 
sanden sich Merkmale am Körper-, als ob 
ei mit einer Mistgabel so lange unter 
dein Wasser gehalten worden sei, bis der 
Tod eintrat. Es tonnienichi sestgestellt 
werden, ob das Kind in der Stadt oder 
weiter flußaufwaries in den Fluß gewor- 
sen wurde. 

D i e 6iurinnaii, Jacksan ek- Mackinatv 
Eisenbahn wurde Dienstag Nachmittag 
verkauft. Kauiei id- J. Kennedy Todd, 
die Kaufsuiuuie betiägt 8150,000. 

D o Ita r Kerlen, welcher den Leu- 
ten mit-ele- ssösild das Trinken und den 
Morpbiutngenuse abgewöhnt, hat in Tu- 
luth, Miun., zwei erfolgreiche Comm- 
renten bekommen, nämlich die Tokioren 
T. T. Maria«-s und lsharlea Slaughter, 
welche riesig Geld verdienen sollen. 

Siephen Eltins ist an Stelle 
Proetors Kriegssckretär geworden. Wes- 
halb der Präsident einen ziemlich anrü- 
chigen Polititer in sein Kabinet berufl, 
der bisher als einer der eisrigfteii Freun- 
de Blaine·s galt, ist aussallend. Oder 
sollte Mr. Eliins von seht an seine 
Kunst als politischer Organisator und 
Oberbudelineister im Jnieresse des Hm- 
Harrispn oerwerihen wollen? 

s o n Jonia, Mich» wird von vier 
jungen Leuten berichtet, welche sich vor 

weniger als einein Jahre gegenseitig ge- 
lobten, ihreni Leben durch Selbstmord 
ein Ende zu bereiten. Es find dies 
Graee Cook, May Snell, Fred Butter 
und ein Mädchen Namens RogerC 
Die drei Erstgenannten begingen bereits 
Selbst-wed, die Vierte ist seht verheira- 
thet und besann sich vielleicht eines Bes- 
seren. 

hundessenator Turpin hat 
eine gemeinsame Revolution beantragt, 
welche auf derartige Abänderung der 
Bundesversassung abzielt, daß der Prä- 
sident direkt vorn ganzen Volke und nicht 
mehr nach Staaten erwählt werden soll. 
Herr Turpin hielt dann eine gründlich 
ausgearbeitete Rede zu der Frage. Aber 
was wird das Alles nüyenl Tie Bun- 
desversassung ist so schwierig zu amendi: 
ren, daß sicherlich unsere Urenkel nach 
ihre Präsidenten aus dem indirekten 

Wege werden erwählen müssen- 

I n n l y, der gerreue Schildtuappe 
Blaine’s, hat dieser Tage in Washing- 
ton die Erklärung abgegeben, das-i Blainc 
ganz gewiß die republiianischk Präsi- 
dentschastgnontination annehmen wird, 
wenn sie ihm ungetragen werden sollte. 
Dagegen behauptet fast gleichzeitig das 

Leibargan des Präsidenten Harrisom 
nämlich das »Jonrnal« in ..lndianapo- 
lis, daß der Präsident die allerbeste Ans- 

sicht habe, wieder naminirt zu werden. 
ZSeitdem Herr Harrison in seiner Prä- 
isidentenbotschast die ganze Reciproeitöt 
kaum erwähnt und seinen Staatssetretär 
in jenem Darumente vollständig ignorirt 
hat, liegt es assen zu Tage, das; der Prä- 
sident Hm Biaine gar zu gerne los sein 
möchte. Blaine geht aber nicht, sondern 
bleibt in seiner Stellung und gibt sich 
den Anschein, aleäge ihm nichts ferner 
ais die Präsidentennotuination. Daß 
es unter diesen Umständen bald zum 
Ort-he ansehen dein Staatsiekretör und 
deßeu Czhes keinm- muß, lsi ganz ohne 
Mit 

Der Das-vier Abyssinia von dee 
Guian Linie« verbrannte vor einigen Ta- 
gen auf dem atlantischen Oeean. Ei 
befanden sich U Kaiütenisassaglere auf 
demselben und achtunddrelßig Zwischen- 
deckspassagierr. Letztere sparen Haft ohne 
Ausnahme Schweden und Not-veget. 
welche die alte Heimatl) während der 

Feiertage besuchen wollten. Die Mann- 
Hchaft bestand aus achtzig Mann. 

ffSärnmtliche Personen wurden gerettet 
und sollen vorn Dampfer Spree des 

)Norddeutschen Blond aufgenommen 
sein. Unter Andere-n hatte der Agbssinia 
16,000 Buschel Weizen an Bord, eine 
werthvolle Ladung verschiedener « saaren, 
sowie Baumwolle medvaer ic. Der 
Abysiinia war ein Schraubendampfer 
mit 500 Pserdekraft, 2,I«6 Tonnenges 
halt, wurde 1870 gebaut und war Läch- 
000 Tollen-s werth. 

— 

ushicdfo 

:Ilns unserer ledtwöchentlichen Reise be- 
suchten wir auch das Städtchen Ashton 
in Sherntan lkountu Asltton liegt an 

der B. öe M· Bahn, twischen St. Paul 
und Louv City, inmitten einer ausge: 
keichneten Farmgegend, weshalb es ein 
sehr guter Neschästsplav ist. lso hatte- 
2 lilevators, wovon der eine vor Kur-, 

ieni niederbrannte, doch wurde sofort 
wieder mit dein Neuhau begonnen und 

swird derselbe in etwa R oder « Tagen 
Ibereits wieder vollendet iein. Tie Ken: 
istone Lumber Yard, mit .l)rn. Theodor 
iLjendvt als Geschäftsführer, versorgt 
Edie Umgegend mit Paul-oh und macht 

fausgeieichnete Geschäfte, da dieses Jahr 
lallerweitta viel gebaut wird. Auch in 
IAshtvn soll in nächstem Jahre viel ge- 

Hbaut werden, so hören wir, dast .Hr. Fi- 
-scher, welcher erst neulich einen neuen La- 
den baute, in Bälde noch einen größeren 

Etzu bauen beabsichtigt, auch verschiedene 
neue Wohnhäuser sollen gebaut werden. 

In diesem Jahre wurde ein schönes 
Schall-aus gebaut. Irr vor Kurzem 
dort gegründete deutsche Verein beabsich- 
tigt, eine schöne große Halle zu bauen, 
welche etwa :s--—400(- Tollars kosten 
soll. Ter Verein, welcher sich erst vor 

einigen Wochen bildete, veriügt bereits 

Füber etwa si) Mitglieder und täglich 
Twächst ihre Zahl. Ter Zweck des Ve- 
Feing ist, Vergnügiingen zu oeranstalten 
Fund die Geielligteit nnd deutsche Sitten 
innd Sprache Zu fördern. Fluch eine Ge- 

Fsangaseltion wird gebildet werden- 

s Morgen, am zweiten Weihnachtatag, 
zhält der Verein einen großen Ball ab, 
Izu dem auch der ,,?ln;eigrr« sreundlichst 
ieingeladen wurde, doch wissen wir noch 

inicht, ob wir Zeit haben werden, der 

,(5inladnng Folgern leisten, sedensallo 
Eunseren besten Tant für die freundliche 

t- Berücksichtigung 
L Turst zu leiden braucht man dort auch 
snicht, denn Geo. lfggerg versieht dort 
Fdie durstigen stehlen ntit dem berühmten 
J«Golden Lager« aus der hiesigen Lange- 
schen Brauerei, welches auch den Leuten 
in Sherntan lsounty vorzüglich schmeckt- 

llnter anderen machten wir auch die 
Bekanntschaft des Hen. Hy. Niemann, 
Contraltor und Baumeister, welcher die 
Leute mit häusern versieht und sehr viel 
Arbeit hat- 

Tie Farmer der Umgegend sind in 
diesem Jahre sehr zusriedem da sie eine 
gute Ernte hatten und sich seht ziemlich 
heraushelfen tönnen, was ihnen sehr zu 
gönnen ist« denn im lehten Jahre war es 
wegen der Mißernte sehr schlecht. 

Der «Anzeiger« ift in Ashton ein gern 
gesehener Gast und erwirbt sich stets 
mehr Freunde dort und da wir im- 
mer sreundlich ausgenommen werden 
kommen wir jedenfalls bald wieder ein- 
mal zum Besuch dorthin. Aus so lange 
rusen wir Allen ein »Aus Wiedersehen« 
zu. 

Intgepait darinqu Los- 
sw » s. Q. u. s. 

Alle Mitglieder sind ausgesordert, in 
der am et. Januar ftattsindenden Ver- 
sammlung von Harmony Lage No. 37 
Il. O. U. W. zu erscheinen CI ist 
dringend nothwendig« daß se- 
deo Mitglied anwesend ist. 

Friv Kru se 
iv——io Schrie-sahen 

Der »Liebe-er hintende Bote« 
für 1892 ist bei uns eingetroffen 
und ersuchen wir alle Freunde 
dieses beliebten Kalender-S sich 
baldmbglichst ein Exemplar zu 
holen. Preis 20 Gerns. 

dynamisch-G 

Tintftbstenrache. 

Frau Un der abgeht-wen Köchin: Laf- 
fen Sie ’mal Ihren Koffer sehen, Ihnen 
ist Alle-d zuzutrauenz am Ende nehmen 
Sie noch etwas mit fort. 

Köchin: Nein, Madame, ich nehme 
nichts mit hinweg, als die Liebe Fhres 

zweite-IT 
. O 

O 

Das Praktischstr. 
Unterossizim Was macht der Soldat, 

wenn er von einer übergroßen Zahl 
Feinde angegriffen wird's 

Rekrut: Kehrt! 

Trdstlich. 
Reui: Radi, i Nichts Tu bist mir 

Imm- mit tm- Marie! 
Nati: Tröst Di, Nani! Glaubst Du 

drun, baß i der Mai-is treu bin's 

Fürchierliehe Drohung. 
»Wenn De nit siis bist, Rebekka, 

schief ieh inei- ’n Beut-er durch ’ii Kopf! 
O . 

. 

Siiiiinii. 

Gast: Was isi denn das sür eiii Loch 
dort aus Jhrein Hase? 

Weinhäiidler: Das isi inein sechiig 
Fuß tiefer Brunnen! 

Gast: Hm! Das läßt ties blicken! 
. O 

O 

Warnung eines Zahlen- 
menschen. 

Lieder Freund, ieh rathe Dir eins: 
Nimm Dich in Acht vor dieser bösen 

;Sieben, ehe Tii vier Wochen niii ihr 
Everheiraihei sein wirst hat Tii Tieh mii 
ihr entzweit und Du wirst drei Kreuze 
hinter ihr machen, sie aber wird Tieh 
sehr schnell iur Null machen, io dasi Tii 
nicht mehr bis fünf zahlen kannst Zie 

wird Dich schon uin sechs zu Bett schik- 
;ken, und weiiii Tu doch malentschliipssi, 
Eiind ersi um zwöii nach Hause kommst, 
Eipohl gar eiiie neunschwäniige Grabe über 
iTir schwingen daß Tit es nicht zehn-, 
nein hundertmal bereusi fie zu Teineni 
lWeibe gemacht iu haben, trotz ihrer Mil- 

Jlioneiik 

Hozard’s siien Ihm-sey 
nngekuuft von Tr Sei-derg, weiterge- 
iiihri von Theo. Xessekr Alle alten Ne- 

Etepte tutn Lsiederiüllen on bono ;-.I—4-, 

—- Abonnirtnnf»1ie neue Hei- 
«n1nth« nnd Ihr werdet eine schöne-, 
.-glockenrein gestimmte S ch w e i z e r- 

Z o i e l do se als Prämie erhalten. 

-———- Folgende Kalender für lstdg sind 
bei nno eingetroffen nnd zu den beige- 

zfedten Preisen zu haben: 
Ter Lehrer binkende Bote, 

Jst CkentT 
Kgl Zächiiicher Ameisen- 

ttolender, 23 Genie-. 
« Regens burger Morieuta 
«lendet, 25 Genie-. 

Einsiedler-Kalender, g« ist«-. 

Ein Weihno tSi ka Nenjahrsi 
a 

;u Haufe ist etwas, dessen rnnn sich er- 

innert. Gebt nach Haufe und nehmt 
Theil an dem kommende-i, eo mag Eim- 
leste Gelegenheit fein- lfmschieden 
billige Roten über die Union Parier 
Wegen Nähere-n erkundigt Euch bei 

H. L. MeMenng, 
ll isi Agt der Union Poctsic 

lSt»tl·—FeierlagS-Raten. — Witz 

Wie gewöhnlich offerirt die Union 
Vncifie dein reisenden Publikum während 

der Feiertage von Tit-M- billige Ra- 

»ten. Wegen näherer Einzelheiten wende 
man sich an H. L. MeMeonS. 

»H- 16 Agt. der Union Pneifm 

YomaneZ 
Folgende interessante Volke-Romena 

sind bei ans voeräthig und zu den beige- 
sedten sehr niedrigen Preisen 
zu hoben: 

»Die Rose von Belgrod,» oder »Ein 
Kampf auf Leben und Tod,« s Blinde, 
1680 Seiten Il. HO- 

»Die Stroßenföngerin von Genus 
und der Bettler von St. Marco, « oder 
:»Paloft und hätte, « Volksroinon in e 

Winde-F 1440 Seiten it. so- 

( »Die Waise ootn Teufelsste, « oder 
t»Ter Lumpeniorninler und sein Pflege- 
tind,« Volksromon in 4 Blinden. Dido. 

»Die Königin der Nacht, « oder »Der 
Leichenfifcher oon Venedig-« so Heite, 
1440 Seiten, it.50. 

»Der blinde Bettler,« oder »Der 
Schatz im brennenden Schlosse. 60 Heite, 
1440 Seite-I Il·50. 

»Der kühne Poschertoni vorn Böhmer- 
ioal .« Historiicher Voller-onna in s 

Binden; 1430 Seiten, il.50. 
»Geheitnnisse einer Weltftndt,« oder 

«Sündeein nnd Büßerin,« 45 Heite, 
1440 Seiten, il.l50. 

»Versam- Ubryt, die unglückliche 
Nonne von Krokon,« historisch-romanti- 
iche Erzählung 3 Lände, in 26 Hef- 
teu, t248 Seiten. erzo. 

Esset-ordentliche freierer- 
theilt-up 

Ein prachtvolle- 

Sy mphonion 
tun-met Inmoefl Ists III set case-set com-sum 

sue two-errsparen List-l Muhtichetheni 

erhält jeder Abonnent auf den neuesten 
Settjattotts::)tqntatt »T« ie I o chte r 
des Fee iherkn,« von Albert von 

Ernst- 
Ite Conftruktion des Symphonie-as 

ist derartig, daß man darauf durch Eins-s 
schaltnng der betreffenden Notenscheiben 
statt der bisher beschränkten Zahl T a n- 

fende verschiedene populäre- 
S t ü ec e spielen kann, wie: Tanzntufik, 
Ouvertüren, Votkglieder, Riechen-now 
u. f. w. Die epochetnachendste Erfin- 
dung auf dem Gebiete des Musik-Instru- 
drunten-Bauen 

Tek Roman »Die Tochter deo Frei- 
herrn« erscheint in 80 Liefernngen eg, 10 

Cents, welche in 40 Wochen bezogen wer- 

den können oder auch alle auf einmal, 
je nachdem man es wünscht- 

Mnn vertan e ein Heft zur Ansicht in 
der Esset-stieg es »Anzeiger.« 

LANGE BROS. BREWING 
COMPANY, 

ndLZoWrdko 

»Goldcn« Lager- Bier. 
Dasselbe wird gebraut mic- du« 

hellen Halle u. liiissmiscthn Wirt-. 
Keine Gott«-vie- 

7(5ornmchl, oder sonstige Substanzen. 

Z UFU user M otto ist: Ein so reines und schmackhafte-H 
TBier zu liefern alcs nur aus bestem Malz und Haufen gebraut wer 

jden kann. 

i Aufträge werden prompt beforgtk 

LANGE BROS. BREWING CO. 
P. O. Box 69, 

6RBND ISUND, • NEBRtSKI. i 

AUG. MEYER, 
I 

7 

Deutscher 

Uhrmachcr und Juwclicn 
ZEM großes und 

Ivohlossortirtes 
Lage-r von 

Esclvi u. silber- 

Waaren- 

Taschen-Uhren. 

Wand-Uhren. 

Stand-Uhren. 

Optrngumtr. 

Yriukm 

nnd nbnhaupt Ase-. was 
m einem Jus-liegst 

Icheift ersm Ktoiie 
Zu midn- m- 

Reelle Bedienung! 
Macht Euere- Eiukäufe für die kommenden Feiertage M ihm! 

3te Str., Citizens National Bank Gebaeude. 

Neue Möbclhandlnng 
S0JYDEP1VIAPP & CO., 

Dritte Str» nehm der t. sac. Haut. 

»Ein volios Lager uiier Jsuostattungsgtgenstände 
die in einem Möbelgefchäft ersten Rang-s verlangt werden, vortäthg. 

Besondere Aufmerksamkeit schenken wir dem T 
L -—-— Yeicljenbestattunggi-Geschäft! 

Zi-? Niedrigc Preise und keelle Bedienung wird allen unseren 
Kunden garautirt. I 

L g- m 

E,Farmcrs Home- Saloon 
—————— 

CHARLES NIELSEN 
findet man new em—« 

Gutes, frisches Glas Bier, sowie alten si. Whisty 
Die luftut Liauöre, Weine und Garn-tm 

J« »Um-n Vormittag ern-a feinen Wach! W 

Crstc Nationat Bank, 
.I.l. Use-wach Präsidun 

Elias-. t. Denkt-m, zinjsiuk 

Capital $100,000, Ueberschuss $45,000. 

IThat ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die stundfchaft der Deutschen von Grund Island und 

lUmgegend wird ergebenft gebeten. 


